
kreditierten. Es entwickelte sich ein bürokratisch-zentralistisches Regime, vor dem 
Lenin oft gewarnt hat, dessen Hauptkennzeichen Dogmatismus, Subjektivismus 
und schließlich diktatorische Herrschaft waren. Immer mehr wurden die huma
nistischen und demokratischen Werte des Sozialismus ins Gegenteil verkehrt.

Wir bezeichnen dieses Regime als stalinistisch. Doch es wäre falsch, seine 
Entstehung nur auf die Person Stalins zurückzuführen, obwohl er natürlich einen 
bedeutenden Anteil daran hatte. Verschiedene Faktoren, darunter die Zwänge 
des Kriegskommunismus, die Rückständigkeit Rußlands, das Fehlen ausge
prägter parlamentarisch-demokratischer Traditionen in Rußland, begünstigten 
das Entstehen einer bürokratischen Schicht, die mit Hilfe des Apparats des 
Staates, der Armee, der Sicherheitsorgane, der Wirtschaft und der Partei wirk
sam wurde. Diese Schicht entfernte sich immer mehr vom Volk und seinen Be
dürfnissen und begann, eine unumschränkte Macht auszuüben. Da sie dem Ap
parat ihre soziale Existenz verdankte, war sie an der Erhaltung und Unantastbar
keit dieses Apparates interessiert. Durch diesen Apparat wurde die Sowjetdemo
kratie der Revolutionszeit immer mehr in eine Diktatur der Bürokratie verwan
delt, wurden die demokratischen Bürgerrechte eingeschränkt und die Politik mit 
Gewalt und Terror, wie zum Beispiel in der Kollektivierung, unter großen Op
fern durchgesetzt.

Alternative Konzeptionen sowie Kritik am Sozialismus oder an führenden 
Personen galten als „Konterrevolution“ oder als feindliche „Agententätigkeit“. 
Ihre Verfechter wurden verfolgt und gemaßregelt. Ein Höhepunkt dieser Ent
wicklung waren die stalinschen Repressionen der dreißiger und vierziger Jahre, 
denen Millionen Menschen zum Opfer fielen.

Es änderten sich auch Wesen und Rolle der Partei. Marx und Engels sahen in 
der Partei der Kommunisten einen Teil der Arbeiterklasse, der keine von den 
Interessen des Proletariats getrennte Interessen hat, der seine Aufgabe besonders 
darin sehen muß, die Bedingungen und die Entwicklung der Bewegung zu er
kennen und dabei am entschiedensten die Interessen der Klasse zu vertreten. Im 
Gegensatz dazu wurde unter der Führung Stalins das Machtmonopol der Partei 
über den Staat, die Wirtschaft und andere gesellschaftliche Bereiche errichtet 
und ständig ausgebaut, wobei es eigentlich ja nicht das Machtmonopol der Ge
samtpartei, sondern eben seine bürokratisch-diktatorische Führungsclique war. 
Lenin hatte immer wieder die Methode der Überzeugung als die Hauptmethode 
der politischen Arbeit, auch der siegreichen Staatspartei herausgestellt. Nun tra
ten an diese Stelle Administration, Druck, psychischer und physischer Terror bis 
hin zu Massenrepressalien. Der Mensch wurde zum Schräubchen, zum Objekt 
der gesellschaftlichen Entwicklung und namentlich des politischen Systems.

Gewerkschaften und andere Organisationen der Werktätigen erhielten den 
Rang von „Transmissionsriemen“, mit deren Hilfe die Führung ihre Diktatur 
ausübte und dabei noch pseudodemokratisch verbrämte.

Ein tragender Bestandteil dieses Systems war der Personenkult um Stalin. Er 
war aber nicht Ursache und hauptsächliches Merkmal. Der Kult um den toten
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